
 
 

 

Ich, Schwertmeister Rendariell ya Grendol, 12ter Herr von Land und Feste 

Millenis, Herr von Banquila, Haushofmeister des Barons von Shumir, sowie 

letzter Erbe des Hauses ya Grendol tue hiermit kund und zu wissen, ueber 

meinen letzten Willen, der wie folgt lautet 

Ad Primo  

Nachdem mich der Ruf des Unausweichlichen erreicht und Golgari 

meine Seele über das Nirgendmeer getragen haben wird, soll kein 

goettliches Wunder oder magisches Mittel mich zu den Lebenden 

zurueckfuehren! Der Ehrenring der Doren soll unbenutzt und im 

ganzen an das vorgenannte Haus zurueckgegeben werden. 

 

Ad Secundo  

Zum alleinigen Erben des Hauses ya Grendol, im Einzelnen der 

Herrschaft Millenis samt gleichnamiger Feste, gelegen in der Baronie 

Shumir, aller Doerfer der Herrschaft, deren gebundenen und 

ungebundenen Gueter, deren Vermoegen, Verpflichtungen, deren 

Ansprueche aus vergangenen Geschaeften und Leihgaben, bestimme ich 

hiermit meinen alten Freund und Weggefaehrten Signor Endor Doren 

von Shenilo. Nach dem Verscheiden meines Freundes Endor, das mit 

der 12e Gnade eines fernen Tages geschehen mag, soll dessen Erbe und 

Nachfolger als Patriarch des Edelwohlgebornen Hauses Doren auch 

die obengenannten Besitzungen, Gueter, Ansprueche und 

Verpflichtungen erben, als sei er selbst ein Leibeserbe eines 

Leibeserben des Hauses ya Grendol. 

 
Gegeben und gezeichnet von eigener Hand am 12. Praios des Jahres 1034 nach 

dem Fall des Hunderttuermigen Bosparan.  

als Zeugen haben die folgenden Ehrenwerten Signori und Signoras ihre 

Unterschrift geleistet.

Herr von Matrash, Traeger der Marboklinge 

Adjutantin im Rang einer Capitanya des Horaskaiserlichen Heeres 
 

Schwertbruder der goettlichen Leuin des Tempels der Herrin Usim-Horas II. zu 

Shumir 

 


